
ater uns Yfiutter UNeE1INS 11nd Oaß VOrNE uns {ie binten HT, [ daß Ärüge
un iie OÖfe) opfe zserbricht d 1{7 bals merfen, [Oaß Ö1Ie aqushaltung nicht
ange IMOge eiteben 3wietracht zeritoört Aus, d and und g  eute DFrI{IUS
jagt je daß ÖRr Teufel PIN Xeich habe uns Onig jeı uns ÖAS 19 itarker,
merl tie zufammenDbalten WDEr r3u iie alle Pr H5 nıch
UÜNCINS MI tich YWenn nicht 1° reit zufammenbielten Öle Teufel den Z  ofen
aller Süriien un DHuchoöre, on mebr befebhrt, aber CIn Teufel itebet
dem andern bei br Keich 1{7 mäachtiger als alle Xeiche ÖRr YDelt TIAS greit{t
O q wenn Ö11 SICH tauren Laßt, 0A8 YWort Doreit, O8 Saframen empfrabeit]
Dagegen IwDenn mich anrübrt hat auch Cbriftfum angerüDrt uns den TGan
zcn Dimmlı  en 07 unod alle Engel OA3u Pg vreiten 310cCn Starte zujam-
inen YDo einen Teufel trit WIra Xeelzsebub initbetrogen; Ipenn Adıs

rI efrognen IDILO WDIrS DrI{Tus INIE iDm betroffen
e) IIE größte Zaiterung ÖRr Teurel e1NS mıf Chriftus

MOcht gedenken Doch gejchtehts oft Oaß Öfe ichliımmiten en Tenu-
rel austreiben SEın Teurel treibt den andern aus TIAS jagt Daulus S} De
Z 13), daß den lessten Zeiten ÖE Teufel werden Zeichen fun TDIaAs 1{7 nicht
6le1 CDriftt MAustreiben un>s Gar D: 1en 3Ur arfung ÖS Wber-
&laubens un ÖPS Hrrtums, der Teufel fufs wilie uns YWenn OÖAS Dder
usgandg daß geehrt WWDIr 0A8 (Dor Pottes no DrI{Tus uns der Hri{t
liıche Blaube, Öd verden IDILr jeben, IDIE (Der Teuftel) fich yoll (tellen TIa
Wwer nicht, mMuß denn. Der Teufel Wir nIie MMI $ich Uune1nS, außer daß

feinen AHrrtum beitätigen wil. a  er 1{7 Ag die größte Zaiterung Der
Teufel 1{7 jelber CIHS Inıt CDrijius.

S utber uno Z utbertum
Von nNOreCAas XWaltber gamburg

Fs 1bt nach außgen gerichtete un nach innen gerichtete Voöltfer IDIEeE Yien-
hen. Innenrichtung allein macht lebensuntüchtig, Yußenrichtung allein ma
ach Bg {} bejonderem Miaße deutiche MAufgabe, vieNeicht unjere jchmie-
rig{te Yufrgabe überbhaupt unjer Annerliches m1 Öem nofwendigen Kampfer-
u 3 icherer Binbei 3 bringen.

Unfprache auf der {taatlichen Zutberfeier am Yovember 1933 amburg
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3 ÖRr deutichen AqbDen Erlebnifje der Innenmendung iüDber-
1DOdgEeN. 3um erisen Male in ÖRr Reformationsseit ermwachte ÖS deutfche o  RE
bewußtijein in jeiner bejonderen Art, die nicht zuer yolitı nach aqußen Ges
richtet, jondern zuer innerlicher uns {itflicher aiur HE e1n ;Ergreifen Öes
e  en Wejens eu  en Mienichentums, TIa IDar Sie jelb{4{iolse YWDelt ÖRr @:
natffance uns ÖPS DUMAaNISMNUS, Fultiviert, aufgerflart, gefchliffen, ber obne
1  iche ra ZUE Übermwindung ibrer Veraußerlichung. Diejer YVDelt WAar ÖA$S
Aıntgen ÖRl Deutichen SEchtbeit un Annerlichkeit unver(tändlich, Zum
er{tenmal WUrde Öoen Deutijchen bewußt, j1e IDr volkıychese juchten in
em Zrn tittliıchen Wolens eute 1{1 uUuns eine VeErmWwaAandtfe g  F  age MWIieder.
gefeDrt. UndS Wwieder wacht{t unjer Volfksbewußtjein on innen ber, UCHTt OeUu£t-
{che Mrt in einent ethirchen Zollensbils

SEine polıtıjche Beitaltung Dat ÖAS deutjche Volksbewußtjein in ÖRr Ke:
formationszeit noch nich rinden dürfen. ber wu wohl, daß in
Dem amp für innere Erneuerung qum um Deutichland gind Ale erzenS-
innigFeit bat Zutber in jein ekenntnis u dem serriffenen uns freundelofen
Deutfchland geleat: IO Fann 14 nich aften, iICH Mu mMicH jorgen für Ö4
AEME, elende, verlajjen, VeErraften un verkfaurtte Deutichlans, als iICh Duldig
bın einen Lieben Vaterlande,” Zeine Theologie Dat deutich genannt. Mls
aur em Yugsburger KReichstag ÖRr Rayjer die Verlejung ÖRr evangeli Hen
Konfejlion aur lateinı)ch orderte, rier Rurfür{t Jobann „Wir (teben auf
deutichem Aoden !” TIAS Befenntnis WUurde deutich vorgefragen, uns INAan be:
nerFte DIE eın vmbol, daß ber ÖRr Verlejung eines Öen Deutichen Aeiligen
Dder fremö Rayjer ein)cOlier.

u  e Zutber polıtijche un religiöfe 3wietracht in Deutichland (iteben
lajfen, 19 bat e Ö4 deutiche VoIF geeint LIN er einer gemeinjamen
Sprache Wahbhrends ö12 AumMmaniiten 11it Flajtlijchem D’atein e YrEElamation
einer internationalen Aildungsjchicht yuchten, wart Zutber feine Sorderungen,
die jeden Mienichen angingen, in Öder deutichen Miutterfprache in öie breiten
Volksmaffen. Seine deutichen Schriften Löffen 518e erite große offe volky.hen
ZufammentFlingens in Gemeinjamtkeit YWollen un offen, / iebe unsd Zorn
eines ganzen VWVolfkes aqus, ABalds nu  e erfabhren, welch ungebeure {ittLliche
Verantwortung 5128 neuartige Machthaben über Ölfer DdemMm Sübhrer ÖRr
Öffentlichen Meinundg auferlegt. Und ergreifend Dat er ın immer nNeueENn Slug-
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un Zebhrichriften, in en agroßen er jeiner Aibelüberjegung, in Öft ällichen Predigten geFampff INIE öjefem mißveritehenden Wejen, ÖRr Offent-lichen YNieinung, geFampft auch gegen jeine eigene Ungeeignetbeit 311 O  eije-
frefen, um NUur in reinem en OÖAd$8 deutiche ÄIF Dinter tich z baben. Indiejem Kıngen 11n S18 Zeele ÖPS olfes 14{1 ö1e neue eutiche  | Sprache tgeboren
voOrden.

Volksnabh 1{7 ÖRr Inbalt jeiner deutichen Schriften, {ich rvénbenb Pn  &$ ÖS
einfach HMientichliche un einfach Bottliche uın Yienichen, O  g unabbangia 1{1
jeder Standeszugehörigkeit. VDolkfsnabh 1{7 Ste prache, treuDer316, Fernig bis
3U aller Derbheit, Ddann wieder vVo einfach mentichlicher Zartbheit, anıchaulich,ebr bilöbaft, vech Ste Sprache eines Yiannes, ÖRr E rreudigem O13 jagte
„ Ich bın PiInes ABauern Sobn, inein ater, Großvater, AUDhnenberr Ind vrechteABauern geimeit.” JIIE deutiche prache bat Zutbers Dragung nıch verloren:
ein Urmüchfiges, aus ÖRr tere YAufquellendes, e1in Inniges, BGeitaltenreiches,
DAas nıcht rormverichliffen wersden Fann WE S1e fransofifche uns nich praftirch
verıchliffen WE ÖTe enalijche Sprache YDas dte eu  e Sprache ipater
VDerderbungen erruDr, Fanı s Volksfremödbeit einer jelb{tgenugfjamen,ichreibenden Aildungsichicht ınıt iıDrem Gelehrtendeutfch, ADürokfratendeutfch,Huriftendeutich un Ziteratendeutfch. 3um erjtenmal Deute 147 uUuns 1n ÖRr
Tiefre bewußt eworden, welch ein UnDeil D& rfür ein DoIlkf bedeutet,jeine geifiigen Sübhrer nıch DOLLSNA {1n9, Dann WIrS  die elansendite geiftigeRultur verdorben ©&  r VerFkünftelte uns Virtuofe; Sie Rultur jelb{F verliert
Rraft uns Wucht; uns ÖA4$S breite WDolt Orobt Fulturlos 5 wmerden; 0ÖAS Volk
Laßt, gebannt durch öte virtuofje Spigenfultur, jeine Volkskultur DEr
Fümmern.

Zutber in alem ÖA$ Gegenteil eInes IntelleFtuelen; auch darin, daß- erjeine ache nıicht mißbrauchte Dariielung jeiner Derjon. Wenn inan jeineDerfjon rühmte, agte 6 wohl: ÖRr Liebe Dott Fonne die TDoftor Zutbers19 aus Öen Armeln ichütteln; „Sen Zutber der Teufel bolen, er
Fann“. arl on afe ichreibt: YWenn er 1° in der Yiacht in Zutbers S}  CIten tıch bın a  jelejen Dabe, jer ım zumufe gewejen, IDIE Miyconius einer
Dredigt erzsabhlt: „WMiir nıcht anDders 311 Sınn, als redet CLr nı allein,jondern Pg domnnerte a  USs dem Aimmel ım Liamen CDrifti,“ Z traft der Menich,obwohl ein gemwaltıaer, plaftıjcher, offener Charakter WDIeE WwenIde, uruc
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Dinter der SaChe, die ıD heilig IWDAL. 3ZO Dat tein RKRamprfertum aus ÖRr
Annerlichfeit hberausmwachten en

SEr hat amprfer jein muyen viele Sronten. Er mußte erra  ren, daß
in revolutionaren Zeiten ö12 YDelt jein Fann, als b fie vol Teurel WAar. Hls
Sreunde un undesgenofien ÖRr Aewegung erbeben {icH Miachte, die ÖA$S
reine en verfalichen örcohen. YWir rlieben eufe eine einsigartıige Xes
volution, eren Mieiiter auch ö1e8 vorbedachte: welchen Vorausjegungen
eine Xevolution in Öder ano eDalten werden Pann. Zutber aber, nach innen
geFehrt lLangjam en fiCH losringend uns „von dlejen Aluten In-
gerifjen“, Feine MNiacht- uns Difzıplinmiıttel als jein YWort in Alug-
ichriften un RKRanzelpredigten. Secbhr alleıin 14{1 Öff gewejen, auch v»on der
Zuitimmung nachtiter reunde verlagjen, als er den Kamprf nach allen eiten
bin aufnabm: die Ypoftel Öer bindunNgslojen jubjertiven Areibeit,
51e aufrübrerijchen AHauern, gGeEGgEN d1e gei{tige Weltmacht ÖPr bumanıfti)chen
Yufrfkflarer, gegen die Xeformationsbewegung Öder weiser, deren qu  are
riyche üge als edrohung Öder Annerlichfeit feiner ache empfand. Xein
politi{ches Denken hbat biıs beute Din immer mieder beFlaat, daß jeine Un-
nachatiebigFeit Sie Misalichkeiten einer Einbeitsftront eu  er Yiation ZEL-
cOhlagen Dabe Gewiß 7 ein Dolıtikfer um Sinne eINeS berechnendsen Yii{iens
ichen nı gewejen; eine erufung lag 1 Beiitig-Xeligiöjen. ber vielleicht
11n9 MIr euftfe e  er als je bısher in der Zage, jeine Xejoranifte in der tere
3 veriieDen. Fg T, als ob propbhetijch MpfanS, OAaß Sie boben BGrundjage
ÖRr Annerlichtfeit uns Öer reıbeit, Wwenn mMan nicht empfindlich wachjam auch
ÖC geringiien Yiigßbrauch entgegenfrat, ihLießlich führen omnnten bin-
dungslojem MAndividualismus uns A Entleerung inteleFtueller Yufklarung.

TIAS Kampfertum Zutbhers rauchte in den pateren Lutherijfchen Rirchen,
m Schuß ihrer ÖbrigFeiten, ande Zeiten bindur ur allzı wenig Yıachrfolge
30 finden. ür den Lutbherijchen en  en; wWwIie {ich in vierhundert ‘Sahren
als Typenpragung Volfscharakteren herausbildete, 1{} vielmebhr ÖS

uns Annerliche, 0ÖA4$8 arfe un elle ÖPS Privatmenjchen Zutber in
eriter Y inıe bezeichnenS gemworden, TIAS Zutbertum vermochte uns DErMAG
vielleicht 0A8 {chönite religiöfe Menichentum 3 {chaffen, OAaS auf der SErS
81Dt innerlichernite Nenichen, nıch verframpft ajtetı nich Spiel-
ball myitifcher Erregungen, Payım ın Befabhr ÖPFS Ybarıyaychen, eDr wenig in
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Befabhr Öder Selbittäutchungen ÖPS ant m1tf hbellen ugen bineinfichauend in
es ichöne YDelt innerlı frei gegenüber Uen Dingen un Soch allen SIIn
dgen verpflichtet Elar, tauber uns gehalten IDIE Bachtche Miugir

Unds 1el von diejer Weijensart 141 den Volksgruppen lutberijcher $Pr.
ztebung geblieben auch nach Öer großen Wendung ins e  1  e, der AaPuları-
fatıon urfprünglich reli0108 beitimmter altungen ÖS Menfchentums Der
re amburger Pf1DA auch IDENN nıchts mebr wüßte Oder wijjen wolte
vVoN Olejer biftorijchen Dragung jeines StAamMmmes durch Mahrhbunderte, 1
denen ÖA48 Keligiöje rür ÖE Mrtung Öes Mentichentums allenticheidends WAL,
hantfeatijche Art Fann garnıicht gedacht verden 11 den Wejenszügen ÖS
Ratbolisismus er ÖdPs eigentlichen Kalvınismus, jondern Fann NUur gedacht
werden als lutberipch mitgeformtes Menichentum Yıur to 61bt unjere NOLOs
eu  ( MUrt einen Flaren ang un den einbheitlichen Stıl den IDIr Lieben,
und den 111 Yiıteinander ÖRr eu  en tamme bejondersartig darzufiellen
IDIE roDxD un {tols 11n0 nachdem als Yauedergangsericheinung rTfannt IWDUrde
OAs Streben, jede Sonderart ein Ylerweltmuiter anzugleichen

SEg IWUrvde aber eIin ichlechtes eoenTIen Broßen jein 1IDeNN IDIE nıcht
zugleich na VDOr alem unjerer Yufgabe gedachten, jein Wert, ÖAS er nıcht ol
enden Fomnnte, rortsufübhren. JIIiE deutiche ewegundgd, eren Beift UunNns hbeute
erfüllt, gebt nırgends auf Vergangenes, 19 ein{t I1DAT, zurück, jondern
gebt ZULÜCE auf all S1e NUur halb erfüllten Veriprechungen deuticher Bejchichte,
amıt IDIE {te vol einzulöjen juchen

IIAS Zutbertum bat Fleine, vertraute Bemeinfchaftsfreitfe mit jeinem
el wmunServoll durchdörungen. $FEine von Iutberifcher Art r  u  e Samıiltie
gehört Z den chöniten BGemeinfchaftsbildungen, Öle eg 41bt er Ö1le großen
gejellfchaftlichen Bebilde, den ad OdS volkijhe Befamtleben Ön ÖRr Xe-
ligion ber durchzugeitalten, batte ein öffentliches Räamprfertum erfordert 3
dem. {ich Öle lutherı  en Rırchen Faum berufen rübhlten TIAS Zutbertum ubr
fort all jeine ra der orge rür OAS MAnnerliche Dder sEinzselmenjchen geben,
auch als ÖA8s öffentliche eben ichnell NEr unbeiliger un ungeitiger
icht anDders ÖE deutfche geifiige Spigenfultur tiıch auf Öie DPflege ÖPe$S
Innerlichen der inselmenichen zurücgezogen und ließ Öle Ichlimme YDelt
draußen ıbr ejen reiben Dır wijjen wohl daß dieje 3Zurücthaltung nur
Öie Rebhrtieite e  en lutbherijcher n> deuticher Art 1{7 1eje deutiche
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Hrt 14{1 tier empfinölich Ö1P era  ren ÖRr Selbittaäufchungen ÖPs anft
un UNLeINEr Miotivvermijchungen uns otivverichiebungen, ö1 ÖAS eilige
un Annerliche auf em Ramprpla ö28 öffentlichen J’ebens eoroDhen Zutber

VOL alem aquch aQus diejem innerlıichen Brunde gerordert SAß über der
Xeinbaltung ÖP8 offentlichen Y ebens Öle Öbrigfeit wachen habe SEg ent-
iprıicht ÖPM fortwirkfenden Nneren eje ÖRr eu  en KRerormation, IWIE

Deutichlans hDeute geführf Wworden 141 Saß on polıtıy hen Bewegung,
ÖTe Ln 1e€  en ethirche Aewegung HT, Öder befreiende SSIUCMDINS ZUE
Sauberung unjeres öffentlichen Y ebens

(Dei aber ÖRr Kampf unjerer Zeit L 1e  en e1in {ittlıcher HT, ruft auch
Öte Rirche auf SEın Rampfertum 1{1 Öen Arteden ÖRr irche bineingefabhren,
uns auf Faum e1NeM andern Bebiet NeCUuECEN Werdens HT ö12 rage eute jorgen-
voller, wobin öieje Xewegungen übren wersden Der amp gebt ne
}  nDbalte Aragen ÖS Mienichentums uns der Volkswerdung, ÖTe unjerer
Wendeseıt Denfer Öder BGeichichte 3UF Zojung gejegt {1n0 Aarimn Zutber
ber bleibt Vorbils ayür, welcher eye amprfe n eiliges 3 tübhren
{(ino Al jeine Rampre haben begonnen mı Gemwijjensnot Denn er IWAar e1in

ebrrürchtiger Mienich, Öer nNIcH lei  In, IDIE Yufkflarer Fun, Mltes forfmwarf
SEr bat ı Öen miderıprechenden Verantwortungen Gerungen uns3
bis Er ganz vu  € ott 1DO durch ıDn ve:  en O DUr ÖRr vechte
geiiiige Kevolutionar, Öder nichts 1IDAS en mußte wegnabm, obhne vorber
errüllend gegeben Daben

YDir wijNen, daß heute auf ÖCn Sübhrern unmjerer irche alle YViote CINELr VDVer
anfıvorfungd Liegen, IWDIE {1e Zutber zu Iragen un durchsukampfen batte Hioge
ınjere Rirche, IWDIEeE Zutbhers Zeit, CIn eu  @8 VDoIF finden, ÖA$ ıhre Sorgen
an 0ÖA48 CIGENE Der;s ninmmt un Ste Verantwortungen VDVOLr ottf uns Dder Be-
chic  ıte aus TANZEL gele mitträgt.

S utbher nO 12 Oeutiche Gegenwart
Von Theodor KRnolle Damburg

VDE halten Feine Totenfeier, nn IDIr an Zutber gedenkfen YWWir berübhren
uns einem Y ebendigen i arl ol Dat beim XReformationsjubilaum 9737

VDortrad beim Aeitaft der o Autb Ir  € J iüber 400 Beburtstage Zutbers
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